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1871. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 13, März, 7 Uhr Abends. 
„Weimar, 13. März. Die „Weimarſche Ztg.“ 

erfährt aus Ben Quelle, daß der Kaiſer, der 

Kronprinz, Prinz Carl, Prinz Adalbert und Moltke 

am 16. März zum Beſuch in Weimar eintreffen und 

am 17. nach Berlin weiterreiſen werden. 

Epernay, 13. März. Der Kaiſer, Prinz Carl 
und Moltke find heute 124 Uhr hier eingetroffen 
und wurden feſtlich empfangen. 

Dresden, 13. März. Der Kronprinz von 
Sachſen kehrt am 13. Mürz nach Frankreich zurück 
und nimmt ſeinen Sitz in Compiegne. Die Kron⸗ 
prinzeſſin wird ihn begleiten. 

Wiesbaden. 13. März. Mae Mahon iſt nach 
Frankreich abgereiſt. 


Deuſchland. 

* Berlin, 12. März. Ueber das den Na⸗ 
tional⸗Liberalen fo entſchieden günſtige Re⸗ 
ſultat der Wahlen in Süddeutſchland ſpricht 
auch die „N. A. Z.“, das Organ des Grafen Bis. 
marck, ihre volle Befriedigung aus. Ob deutſch oder 
nichtdeutſch? lautet die Frage, ob einverſtanden mit 
der Einigung Deutſchlands unter Hohenzollern Kni⸗ 
ſerthume, oder unzufrieden mit dem Gange der Ge⸗ 
ſchichte! und auf dieſe Frage hat der Ausfall der 
Wahlen eine Aatwort gegeben, wie ſie deutlicher, un⸗ 
zweideutiger nicht gewünſcht werden kann. So ſpricht 
das offtziöſe Blatt ſich an bevorzugter Stelle aus. 

ehen wir uns nun aber nach den Gegnern, nach 
hren Programmen, Grundſätzen ihrer Stellung um, 
nach denen, welche dieſe von der Regierung inſpi⸗ 
rirte Zeitung als undeutſch, als unzufrieden 
mit dem Gange der Geſchichte bezeichnet. Als 
ſolche finden wir in Bayern und Baden einzig 
und allein die Anhänger der clericalen Partei, 
jene Ultramontanen, deren entſchiedenſter Theil be⸗ 


men Erziehers (des Grafen Bombelles) feierlich ver⸗ 
ſprochen habe, die Rechte der Kirche durch ein Ton⸗ 
cordat mit dem heiligen Stuhle feſtzuſtellen. 


ſuchte ſpäter dieſelben Bedingungen für die Republil 
zu erlangen, allein vergebens.“ 

— 9. März. Die Aequinoctialſtürme find 
feit geſtern Nacht über das Land hereingebrochen und 
laſſen an Heftigkeit nichts zu wünſchen übrig. Hef⸗ 
tiger Regen peitſcht gegen die Fenſterſcheiben, die in 
ihren Rahmen zittern, Schiefer fallen von den 
Dächern, und dem friedlichen Staatsbürger wird es 
ſelbſt im Innern des in allen feinen Theilen vibri⸗ 
renden Hauſes ungemüthlich. 


Frankreich. 

© Paris, 9. März. Es ſieht traurig aus mit 
der franzöſiſchen Republik. Zwieſpalt in Bor⸗ 
deaur unter den Abgeordneten und der Regierung, 
offener Aufruhr hier, den die bewaffnete Macht zu 
unterdrücken ſich zu ſchwach fühlt. Die Herren in 
Bordeaux ſcheinen keinen Begriff von ihrer Aufgabe 
zu haben. Statt ſich die Reorganiſatien Frankreichs 
angelegen ſein zu laſſen, halten ſie Gericht über 
Gambetta und alle Beamten, die im Verdachte eines 
entſchiedenen Republikanismus ſtehen, ſtatt dem Lande 
eine Verfaſſung zu geben, zanken und ſtreiten fie über 
den künftigen Sitz der Berfammlung. Frankreich 
Int heute thatſächlich keine Verfaſſung, niemand kennt 
das Grundgeſetz, nach dem der Staat ſich organiſtren 
und verwaltet werden ſoll, es befindet ſich ſeit Wochen 
in einem Schwebezuſtande, für welchen die Geſchichte 
tein Beiſpiel bietet. Und nun flürmen die entfeſſelten 
Gewalten aus dem Volke ſelbſt von allen Seiten 
gegen dieſes unglückliche Land au. Die Umſturzpartei 
hier in Paris hat nicht viel Muth, ſie hat das in den 
Aus fallkämpfen bewieſen. Aber die Regierung beſitzt 
noch weniger Energie; ftatt jene befeftigten Berge 
von Montmartre unter allen Umſtänd en in ihren 
Beſitz zu bringen, unterhandelt ſie, verſpricht weitere 
Löhnung und ermuntert dadurch die Socialiſten. 
Erfahren dieſe nun noch von dem Ausbruch der 
Arbeiterbewegung in den Jaduſtriebezirken, kommt 
von dort, wie man hier bereits fürchtet, etwa gar 
Zuzug nach der Stadt, ohne daß die Regierung dies 
hindern kann, ſo dürften uns noch ſchreckliche Tage 
bevorſtehen. Die Bonapartiſten fehen ſchadenfroh 
dieſer Bewegung zu, ja man erzählt ſogar, daß 8 
ihre Agenten den Widerſpenſtigen täglich zwei 
Francs zahlen ſollen. Wäre dies aber ſelbſt 
unwahr, ſo beweiſt das hier allgemein 
erzählte und geglaubte Gerücht doch mindeſtens, 
daß man ein Wiedererſcheinen der Napoleons auf 


Schweiz. i 

Zürich, 9. März. Die „Fr. Ztg.“ enthält von 
einem Politechniker folgende ſogleich nach dem erſten 
Vorfall in der Tonhalle geſchriebene Mitthei⸗ 
lung: „Der deutſche Commers“ zur Feier der 
Umgeſtaltung Deutſchlands ſollte Donnerſtag den 9. 
März in der Tonhalle ſtattfinden. Da untur den 
Franzoſen und Polen eine Gegendemonſtration vor- 
bereitet wurde, ſo war der Eintritt nur gegen Ein⸗ 
trittskarten geſtattet. Die hieſigen Deutſchen und 
Deutſchgeſinnten fanden ſich zahlreich ein; es waren 
ihrer 8-900 Perſonen anweſend. „Noch war die 
Feier nicht eröffnet, als ſchon der Pöbel die Fenſter 
der Tonhalle einwarf. Wir ließen uns dadurch nicht 
ſtören. Hr. Wislicenus, Pof. der Chemie, hielt 
ruhig ſeine Eröffnungsrede, welche lebhaften Beifall 
fand. Daraufhin wurden zwei Lieder geſungen, 
während welchen das Fenſtereinwerfen fortdauerte; 
als bei dem zweiten Liede der Spektakel immer 
ſtärker wurde, hörte die Muſik auf zu ſpielen, mußte 
jedoch auf allgemeines Verlangen den Geſang zu 
Ende begleiten. Es folgte dann eine ſehr ſchöne 
Rede des Herrn Profeſſor Scherr. Während der. 
ſelben flogen die Steine ſo heftig in das Lokal, daß 
die Damen auf der Galerie dieſelbe verlaſſen mußten. 
Doch Prof. Scherr ließ ſich nicht ſtbren. Nach ihm 
ang die deutſche Liedertafel einen Siegesgeſang. Noch 
hatte ſie nicht geendet, da ertönte an der Seitenthür 
des Orcheſters ein Pochen und Stampfen, welches 
von etwa 50 hier internirten franzöſiſchen Of⸗ 
fizieren herrührte. Wir wollten uns natürlich nicht 
überraſchen laſſen und bewaffneten uns mit Stuhl⸗ 
beinen und Stöcken. Nach langer Mühe wurde 
die verſchloſſene Thüre erbrochen und mit Hurrah 
ſtürzten wir uns auf die mit Säbeln bewaffaeten 
Dffisiere und mit dieſen die Treppe hinab. Dort 
begann nun ein wahres Gemetzel, in welchem die 
Franzoſen ſchließlich unterlagen und gefangen ge⸗ 
nommen wurden. Indeß kam Schweizer Militär an. 
Von den Deutſchen waren ungefähr 12 verwundet, 
darunter einige bedeutend; die Fronzoſen wurden arg 
zugerichtet, zum Theil durch ihre eigenen Säbel, 
welche ihnen während der Keilerei entriſſen wurden. 
Ich erwiſchte einen Sergeanten und führte ihn aufs 
Podium, wo er mit Hurrah empfangen wurde; leider 
konnte ich nicht verhüten, daß er zu feinen lebens: 
gefährlichen Verwundungen noch mehr dazu erhielt; 
doch das Gewühl war zu ſtark; der Franzoſe wird [8 
wohl den morgenden Tag nicht überleben. Die an⸗ 0 

gerückte Compagnie Militär beſetzte zwar einige Eia⸗ 
Mah und Hr. Oberſt 1 gab ſich die En 
Mühe die Volksmenge abzuhalten, doch es war nicht t \ t 
möglich. Es folgte eb ein wahres Bombardement] Deutſchenhetze wird ſyſtematiſch orgauiſirt und zu 
mit Steinen. Die anweſenden Damen wurden von einer nationalen Inſtitution ausgebildet. Paris geht 
den Eingängen möglichſt entfernt und Profeſſor] mit gutem Beiſpiele voran, und die anderen größeren 
Wislicenus hielt folgende Anſprache: „Meine Herren, Städte ſuchen es womöglich in Ausbrüchen einer 
ich erſuche alle entſchloſſenen Männer unter ihnen 
ſich zu bewaffnen und an die Eingänge zu vertheilen; 
wir müſſen uns auf das Aeußerſte gefaßt machen.“ 
Es erfolgte nun ein Zerbrechen von Stühlen, ich 
glaube 150 reichen nicht aus, denn jeder wollte ſich 
möglichſt bewaffnen. Mehrere entſchloſſene Polizei- 
diener machten einige Ausfälle und bei dieſen ca. 20 ; ) 
Gefangene; doch wurden einige ziemlich bedeutend deaur 775 bisher von den Deutſchen eingenomme⸗ 
verwundet. Es erfolgte jedoch kein neuer Angriffen Stellen durch Elſäſſer, Lothringer und Fran⸗ 
auf die Tonhalle und nach einer Stunde konnten zoſen beſetzt werden. Originell bleibt es immerhin, 
die Damen nach und nach unter Begleitung von] daß der Haß der Weinhändler von Bor⸗ 
Offizieren nach Haufe gehen. deaux ſich nicht fo weit erſtreckt, daß fie den deut⸗ 
ſchen Räubern keinen Rothwein mehr verkaufen 
England. wollen. Die Weinhändler, welche einen bedeutenden 

London, 7. März In Camden⸗Houſe, Chiſel⸗ 


Abſatz in Deutſchland hatten, ſollen, ſagt die „Gi⸗ 
hu rſt, find alle Vorbereitungen zum Empfang des 


1 ronde“ wenn man ihnen natürlich nicht zumuthen 
Ex⸗Kaiſers getroffen. Wie es beißt, wird er fein | kann, ihre Intereſſen zum Opfer zu bringen, wenig⸗ 
Gefolge auf vier Perſonen beſchränken, ehe er das 


ſtens nicht dieſe Weinſendungen nach Deutſchlaud, 
Feſtland verläßt, um zum dritten Mal in England 


als ſei nichts vorgefallen, durch Vermittlung deut⸗ 
ein Aſyl zu ſuchen. Das Haus, in welchem er mit ſcher Commis bewerkftelligen...... Deutſchland mag 
ſeiner Gattin und ſeinem kräuklichen Sohne zu woh⸗alſo ruhig fein; Bordeaux wird ihm großmüthigſt 
nen gedenkt, würde auch zu klein ſein zum Hofhalten. 


a auch fernerhin noch feine Weine expediren, allein die 
Daß dieſe weiſe Beſchränkung ſeines Haushaltes] nationale Schamhaftigleit der Herren Weinhändler 
ledoch mit ſeiner angeblichen Armuth im Zuſammen⸗ 


erlaubt nicht, daß ein deutſcher Commis die Offerten 
hang ſtehe, brauchen wir deßhalb nicht anzunehmen macht und die Frachtbriefe ausſtellt. Schwerlich wird 
So viel iſt gewiß, daß die bedeutenden Summen, von dieſes hirnverbrannte Gebahren der Wein⸗Expediteure 
denen das Gerücht meldete, nicht auf den Namen 


8 10 11 8 der Garonne den Durſt der deutſchen Barbaren nach 
Napoleons III. im Depoſitbuche der Bank von Eag⸗ 
8 einen drelgute 1 als ſolches an- (and eingeſchrieben ſtehen; abee die Namen Fleur 
ug verdient den Weg zu dieſem Ziele; 4) den Peiſigny und Herzog von Alba ftehen wohl einem 
. u 20 Gr Dünzfoftem das Syſtem des] prompten Bezug der Rente und einer rechtzeitigen 
kung in 400 Er. an 8 23 Fr. mit der Einthei⸗ Uebertragung der Conſols nicht im Wege. Einſtweilen 
G0 dwührung 0 er Grundlage der reinen] paßt die Be 1275 N Armuth ganz 
\ . 1 8 u der Rolle, die fi der Exkaiſer für den erſten 

ut nbburg, 10. März. Wie das „Würzbgr. Act ſeines Exils erkoren hat. 1 5 


Haus guter Quelle erfährt, wird von den drei 
Judeg un e Klerus Ben De — Der Pariſer Correſpondent der „Daily News“ 
N niverfitäten Bay N Deutſchen Reichs⸗ ſagt: „Die ruſſiſch⸗preußiſche Allianz iſt ein 


o ſchnell wie 
; ein; 5 ſchwerer Schlag für Frankreich geweſen, obſchon 

dad da 2 aer werdbelſher Jeg ſeine Rettung 5 — ſein Yen, en bi Dhnaflie 
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ent ſei inas an jed ie. 
t feine Studien und Examin lever belie Fein zu telegraphiren, daß falls ohne Weiteres 
riede gemacht würde, der Kaiſer von Rußland 
sarantiven wolle, daß Preußen den Vorſchlag an⸗ 
nähme, ohne auf einer Eatſchädigung zu beſtehen. 
9 Oeſterreich. 5 as betreffende Telegramm liegt heute noch im 
Ve; u ber Wiener Univerſitätskirche hat der auswärtigen Amte vor. Unglücklicherweiſe wurde die 
te eenpater Klinkowſtröm in feiner letzten Faſten⸗ Beförderung deſſelben verzögert und es lief erſt in 
t die Zerrüttung Oeſterreichs als eine Strafe Paris ein, als die kaiſerliche Dynaſtie geſtürzt und 
abe f Aufpebung des Eoncordats dargeſtellt. Gott der Erfolg der Revolution, zwar erſt einige Stunden 
> A dieſen Frevel notirt und Chriſtt Stellver« alt, aber fonft vollſtändig war. Dieſe wenigen 
„der Papſt Pius IX, habe gegen den Vertrags⸗ Stunden Unterſchied änderten den Strom der Er⸗ 
eigniſſe, denn wenn die Depeſche früher ankam, ſo 
wäre vielleicht das Kaiſerreſch gerettet und der Friede 
6 Monate früher hergeſtellt worden. Jules Favre 


gierungsorgan ſelbſt als undeutſch bezeichneten cleri- 
Salen Partei, liebäugelt man dennoch in Preußen, 
hält berbindet ſich mit ihr bei den Abſtimmungen, 


ätte, 
ein ſolcher Abfall von der Tradition, durch die unfer 


ch 

fehlbar rächen. Deshalb hoffen wir, daß endlich 
die Regierung ihre Freunde und ihre Feinde auch 
engern Vaterlande ſo gut erkennen werde, wit 
ſie doch in Süddeutſchland gethan zu haben ſcheint. 
Nicht nur auf Bayern und Baden kann die Nord⸗ 
deulſche die Sonderung zwiſchen Nationalliberalen 
und Clericalen anwenden: ob deutſch oder nicht⸗ 
deutſch, ob Anhänger des unter den Hohenzol ern 
eeinten Deutſchlands oder unzufrieden damit; auch 
ei uns in Preußen ſtehen zu dieſem Deutſchland und 


ſammen 


eine Aus 


noſſen derer, welche in Süddeutſchland bei den letz⸗ 
ke fanatiſchen Anhänger Roms gegenüber, deren 
> 8 Abgeordnetenhauſe verdankt. Vielleicht ſieht Graf 
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N damit jebod) im Balitan auf entfchievenen Wi. 
gitand geſtoßen fein. Wenn die Frage von den 
uutralen im Reichstag klug benutzt wird, kann fie 
—— Erachtens damit der clericalen Partei einige 

1 bereiten. 
betap_ Zur Münzfrage hat ſich die Leipziger Han⸗ 
5 Sammer dahin ausgeſprochen: 1) Ein Feſthalten 
— Silberwäßrung kann durchaus nicht empfohlen 
währun, 50 der unmittelbare Uebergang zur Gold⸗ 
* 1 ſich wi den Vorzug; 3) die Doppelwährung 
pfizhit fi weder als fegtes Biel, noch bildet fie, 


bei, daß man zuletzt den Franzwein ebenſowenig lei⸗ 
den mag, wie den Franzmann. 


Italien. 

Aus Rom wird dem „Vaterland“ geſchrieben, 
daß Pius IX. auf eine Anfrage von Thiers Herrn 
de Courcelles als persona gratissima bezeichnet 
habe. Derſelbe ſei ſchon 1849 für die Reſtauration 
des päpſtlichen Regimes ſehr thätig geweſen und 
job: ſpäter durch mehrere Schriften zu Gunſten der 

rhaltung des Patrimoniums Petri feine echt katho⸗ 
liſche Geſinnung bewährt. Die päpſtliche Partei be⸗ 
reitet dem neuen franzöſiſchen Geſandten einen glän- 
zenden Empfang. In Folge der Abberufung des 
Barons Arnim glaubt die römiſche Kurie erwar⸗ 
ten zu dürfen, daß Kaiſer Wilhelm I. der von 
Frankreich durchzuführenden Reſtaurat on der päpſt⸗ 
lichen Herrſchaft wenigſtens keine gif entge⸗ 
genfegen werde. Der römiſche orreſpondent des 
„Vaterland“ verſichert, Herr v. Arnim ſei in Folge 
einer directen Beſchwerde des Cardinals Antoneli 
abberufen worden. Dieſer raſche Eatſchluß mache 
dem Kaiſer Wilhelm Ehre; auch müſſe es als eine 
lobenswerthe Rückſicht bezeichnet werden, daß zum 
erſten Vertreter des neuen deutſchen Kaiſerreichs ein 
Katholik (Graf Tauffkirchen) ernannt wurde, wäh⸗ 
rend bisher alle preußiſchen Gefandten in Rom Pro⸗ 
teſtanten waren. 0 


Jan womit zugleich auch die Freigabe der ärztlichen 
Varie für ganz Deutſchlund verbunden fein foll. 


erinnerte der Jeſuitenpater daran, daß der 
Her Franz Joſeph I. am Sterbebette ſeines from⸗ 
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kleider zu werfen; übri 


wurde die Königin plötzli 


legen ſelbſt die ent 
Montpenſier aus 
leid mit dem Lo 
dammen mit den 
Undankbarkeit derj 
der Gefangenſchaft 


In Mailand wurden mehrere aus Frankreich 
rücktehrende Garibaldiner, welche in Uniform einher» 
ſchritten, von der Polizei genöthigt, ſich in Civil⸗ 
gens wird eine Amneſtie für 
Garibaldiniſche Freiſchärler erwartet. — Der König 
wird ſich in dieſen Tagen nach Turin begeben und 
dort bis nach Oſtern bleiben. 


Spanien. 
Madrid. Die allgemeinen Corteswahlen 
ſcheinen wider Erwarten eine regierungsfreundliche 
Majorität in die Kammer gebracht zu haben. Un⸗ 
mittelbar nach dem Bekanntwerden dieſes Reſultates 
ch geſund und trat ihre, 
nach dem Attentate auf Zorilla unterbrochene Reife 
nach Spanien an. Ob aber die jetzigen Wahlen der 
wirkliche Ausdruck der öffentlichen Meinung oder 
etwa dem Plebie cite vergleichbar find, welches Louis 
Napoleon's Dynaſtie „befeſtigte“, iſt eine andere 
Frage. Die Regierung Amadeo's hatte zu allen 
möglichen Mitteln gegriffen, damit die Wahlen ein 
für ſie günſtiges Ergebniß zu Tage fördern. In 
einzelnen Landestheileu wurde gar unter dem Drucke 
des Belagerungszuſtandes gewählt. — Andererſeits 
ſchiedenſten Gegner des Herzogs 
dem republikaniſchen Lager M 
oſe deſſelben an den Tag und ver⸗ 
ſtärkſten Ausdrücken die ſchnöͤde 
enigen, die von Montpenſier aus 
oder Verbannung befreit und mit 
allen Mitteln ausgerüſtet worden waren, um die 
Revolution ſiegreich durchzuführen und die denſelben 
nunmehr in die Verbannung, wenn nicht 
ſchaft ſchicken. Eine ſolche Handlungsweiſe verſtimmt 
auch den gemeinen Mann, der vielleicht rein pollti⸗ 
ſchen Beweggründen weniger zugänglich wäre. Und 
es verſteht ſich von ſelbſt, 
teien der Carliſten und Re 
giebigſter Weiſe zu benutzen ſuchen. 


Gefangen 


daß die politiſchen Par⸗ 


publikaner dieſe in aus⸗ 


Danzig, den 14. März. 


Die 


Theilen 


ne 
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* Wafferftand der Weichſel in Warſchau 
= 15 März 7 Fuß 6 Zoll, am 13. März 7 Fuß 
oll. 


Vermiſchtes. 
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billigeres Material dazu 
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Beleuchtung des Thurmes iſt von einem 
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oniſt der ſchönen Helena, 
eus in 


denn auch er 
„Daily Tele⸗ 
eutſchen zum 
den Theatern 


chnahme von 


egen Na 
3 % verſende ich ſolche verzollt. € E. in Altona.“ 


Wolle. 

Breslau, 10. März. (B.- u. H.⸗Ztg.) Während 
der letzten acht Tage iſt es im hieſigen Ges 

etwas lebhafter geweſen und haben die Geſammtumſaͤtze 
die Hohe von ca. 1200 . erreicht, bei welchem Quan⸗ 
ar faſt a ie 7 Gattungen vertreten waren. 
Chateau Lafitte erhöhen, und vielleicht trägt dies dazu ee 300 e unge cher Chnſhu dog n a, 
Vierziger Thalern an ſich brachte, während 2 

Anzahl kleiner ſchleſiſcher und öſterreichiſcher Tuchmacher 
und Zwiſchenhändler überſeeiſche gewaſchene Wollen, ſo⸗ 
wie preußiſche und polniſche Vließe von 55—65 n ft 
Gerberwollen von 38—46 


chäfte wieder 


ganze 


8 aus dem Markte genom⸗ 
men haben. Auch in ſchleſiſchen Einſchuren von 58— 
68 K iſt mehreres umgegangen und waren die Abs 
nehmer theils rheiniſche und ſächſiſcheFommiſſionaire, theils 
hieſige Zwiſchenhändler. Was bie gezahlten Preiſe ans 
belangt, ſo waren die gerin 
billiger erhältlich, während 


n Qualitäten eher etwas 
te beſſeren ein wenig an⸗ 
ezogen haben. Für die nächſte Schur find in unſerer 
rovinz bereits mehrere feine und hochfeine Stämme 
abgeſchloſſen und theils die vorjahrigen Preiſe, theils 
einige Thaler darüber gezahlt worden. 


Meteorologiſche D 
Barom. T. R 


935538 8 ＋ 3, 


3 
Stärke. „ 8 
bedeckt. 


mäßig heiter. 
ſccwach eiter. 


eiter. 
5 ſchwach 15 


mäßig iter. 


dart 5 
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Maschinenbau- Actien 


N 


PROS 


für die 


Hannover'sche 


-Gesellschaſt 


vormals Georg Egestorff. 


Grundkapital 3,500,000 Thaler in 17,500 Stück Actien 
à 200 Thaler. 


Die Unterzeichneten haben zum Zwecke des Ankaufs, der Erweiterung und des ſchwunghaften Betriebs der unter der Firma: Dr. Strousberg, vormals Georg Egeſtorff, rühmlichſt bes 


Locomotiv⸗ und Maſchinen⸗Fabrik und Eiſengießerei 
in Linden vor Hannover 


auf Grund des am 10. d. M. notariell verlautbarten Geſellſchaftsvertrages eine Actien⸗Geſellſchaft unter der Firma 


Hannoverſche Kſchinenbau-Ackien-Geſellſchaft 


vormals Georg Egestorft 


kannten 


1, begründet und laden hiermit zur Betheiligung an dem Unternehmen ein. FR 
SL. I 8 ä z 
Der Erwerb des Etabliſſements mit allen Nebenanlagen iſt bereits contractlich geſichert. 


Bei Unterſuchung der Leiſtungsfähigkeit und der Rentabilität des Unternehmens haben die Unterzeichneten ſich des Beiraths anerkannter Autoritäten zu erfreuen gehabt. 4 . 
Der Kaufpreis für ſammtliche Immobilien und die zum Betriebe der Fabrik erforderlichen Maſchinen, Geräthe und Utenfilien, mit Ausſchluß der 
Magazin⸗Vorräthe und in Arbeit befindlichen Fabrikate, welche zu ihrem Werthe zur Zeit der Abtretung mit übernommen werden, beläuft ſich auf drei Millionen Thaler. * 


Die Maſchinenfabrik, im Jahre 1840 von Georg Egeſtroff gegründet und im November 1868 von Dr. Strousberg in Berlin käuflich erworben, erfreut ſich eines feſt begründeten, weit 
über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus reichenden vorzüglichen Rufs und lieferte bereits etwas über 500 Locomotiven, ca. 800 Dampfkeſſel, ca. 400 diverſe Dampfmaſchinen und eine große Anzahl 
ſonſtiger Maſchinenanlagen der verſchiedenſten Art. N 


Von dem bisherigen Beſitzer wurde das Etabliſſement in ausgedehntem Maße vergrößert, und die Leiſtungsfähigkeit binnen Kurzem auf das Vierfache der bisherigen Leiſtung gebracht, jo I 
daß die Fabrik ſchou in ihrer jetzigen Ausdehnung zu den größten überhaupt exiſtirenden Etabliſſements dieſer Art gehört, und in Beziehung auf die Zweckmäßigkeit der Anlagen von keinem derſelben 
übertroffen werden dürfte. f 

Das Geſammt⸗Areal des Etabliſſements, direct angrenzend an den im Bau begriffenen Bahnhof der Hannover⸗Altenbekener Bahn und durch Geleiſe mit demſelben in Verbindung zu ſetzen, 
beträgt GO Morgen. Hiervon entfallen auf die Maſchinen⸗Fabrik 46 Morgen, von denen ca. 21 Morgen durch Arbeitsräume bebaut find, und ca. 25 Morgen werthvolles und äußerſt günſtig 

elegenes Terrain zu Zwecken der Fabrik disponibel bleiben. Ferner umfaßt das dicht angrenzende neuerbaute Arbeiter⸗Quartier ein vollſtändig bebautes Areal von ca. 12 Morgen mit 143 Wohn⸗ 
ie welche Wohnräume für 228 Familien und 7—800 einzelne Arbeiter enthalten. Endlich gehört zum Etabliſſement ein Grundſtück von ca. 2 Morgen Größe mit den neu erbauten Directorial- 
Wohnungen. € 

Die bereits beſtehenden und in Betrieb befindlichen Anlagen find durch viel verzweigte Eiſenhahn⸗Geleiſe verbunden, mit Krahn⸗ und Hebevorrichtungen auf das Zweckmäßigſte ausgerüftet, 
und umfaſſen, außer der großen Eiſengießerei mit einer Jahres⸗Production von 40— 50,000 Centner Gußwaaren, ausgedehnte Räume für Dreherei und andere Werkzeugs⸗Maſchinen, Schleifereien, 
Maſchinenſchloſſerei und ⸗Montirung, Schmiede, Dampfhammerſchmiede, Blech⸗ und Keſſelſchmiede, ſowie die Werkſtätten für Kupferſchmiede, Meſſing⸗Gießerei, Klempnerei ꝛc. „ 


Die Leiſtungsfähiakeit der Maſchinen⸗Fabrik beträgt gegenwärtig ca. 200 Locomotiven und Tender per Jahr einſchließlich der ſonſtigen 
n deren Jahresbetrag ſich auf ca. 300,000 Thlr. beläuft, welches einer Arbeitsleiſtung von ea. 30 40 Locomotiven und Tendern 
entſprechend iſt. f f 

Die Ränmlichkeiten und neuen baulichen Einrichtungen find ſämmtlich mit Rückſicht auf bedeutende Erweitungen ausgeführt, ſo daß die Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der 
Fabrik um die Hälfte der jetzigen, alſo bis zur Herſtellung von nahezu 3000 Locomotiven und Tendern mit Lrichtigkeit und mit dem e ſehr 
en oſtenaufwand von höchſtens 120,000 Thlr. bewirkt werden kann. Die Vergrößerung iſt bereits iu Angriff genommen und wird binnen kürzeſter fertig 
geſtellt ſein. 1 
Die weitverzweigten Verbindungen im In: und Auslande, die gegenwärtig für den Locomotivbau fo äußerſt günſtigen Conjuncturen, ſowie die vielen theils im Bau begriffenen, theils in 
Ausſicht genommenen und täglich neu entſtehenden Eiſenbahn⸗Unternehmungen, laſſen den Betrieb des ſo vergrößerten Etabliſſements als völlig Wache erſcheinen. Es liegen gegenwärtig feſt 
abgeſchloſſene, auf die Geſellſchaft unentgeltlich übergehende Beſtellungen auf 240 Locomotivrn und Tender vor; welche theils für deutſche Eiſenbahn⸗Verwaltungen, theils 
für's Ausland, Ungarn, Oeſterreich, Rußland u. ſ. w. beſtimmt find, ſowie anderweite Aufträge im Betrage von ca. 300,000 Thlr., o daß die Geſammtbeſtellungen einen Werth 
von über 4 Millionen Thaler repräſentiren. a 8 


„ U 
Die intendirte und bereits eingeleitete Vergrößerung erſcheint daher um ſo mehr geboten, als nicht nur das Verhältniß des jährlichen Umſatzes zu dem Anlage⸗Capital dadurch ſich außer⸗ 
ordentlich viel günſtiger geſtaltet, ſondern anch weil die Herſtellungskoſten der Maſchinen verhältnißmäßig geringer werden, indem die General- und Betriebskoſten ſich gegenüber der bedeutend größeren 
Le iſtung nur unbedeutend erhöhen. I 


Nach Ausweis der Geſchäftsbücher und der Bilanz pro 1. Juli v. Inhat das Etabliſſement in der Zeit vom Ende November 1868 bis 1. Juli 1820, * 
alſo in ca. 1½ Jahren, obwohl die Fabrik im Anfange dieſer Zeit 5 ein Viertheil der jetzigen Leiſtungsfähigkeit beſaß, und die während dleſer Zeit von Dr. Strousberg ausgeführten Ver: 
größerungs⸗Anlagen reichlich ſieben Monate in Anſpruch nahmen, einen Reingewinn von 387,858 Thlr. erzielt, ausſchließlich einer zur Amortiſation verwandten Summe von 
36,000 Thlr., ſowie einer Verzinſung der verwandten Geldmittel mit 5 Proe. pro anno - 3 


5 Eine hohe Rentabilität des Unternehmens kann daher angeſichts der beabfichtigten ferneren Vergrößerung des Etabliſſements um ſo ſicherer in Ausſicht geftellt werden, als das Geſchäft Sei⸗ | 
tens der Actien⸗Geſellſchäft unter ungewöhnlich günſtigen Verhältniſſen eröffnet wird. 1 


, Denn abgeſehen davon, daß eine fertige, im blühendſten Betriebe befindliche und ausgezeichnet verwaltete Fabrik mit allen Beſtänden und gen übernommen und daß daher das Actiem | 
Capital ſofort in Rentabilität treten wird, jo bieten auch nicht hoch genug zu ſchaͤtzende Vortheile die Umſtände dar, daß die feit langen Jahren in der Fabrik thätigen und dieſelben leitenden, in jeden 
Beziehung bewährten Directoren, ſowie tüchtige, durch langjährige Erfahrungen herangebildete Beamte dem Etabliſſement geſichert ſind, desgleichen, daß ein alter, tüchtiger, durch gegenſeitiges Vertrauen 
und durch ausgezeichnete Einrichtungen an das Etabliſſement gefeſſelter Arbeiterſtamm, ergänzt durch junge, ſtrebſame Kräfte, vorhanden iſt. Die Zahl der in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter beträgt, 


obwohl über 400 derſelben zur Fahne einberufen wurden, gegenwärtig ca. 2000 Mann. ; Fü 
Das mere ef / Seid) A tg 012500000 
davon Kaufpreis der Fabri 5 - 2 3000,00 ũ F„ 


bleiben für Erweiterungs⸗Anlagen und Betriebs-Capital. x ; £ 5 > ; ; a 5 > a a f ö | i \ g . a 5 : : ; 3 ER ee NT Thlr. 1 N 
Das ganze Aectien⸗Capital iſt bereits gezeichnet. Die erſten Zeichner haben 1,500,000 Thlr. al pari feſt übernommen. Den Reſt von * 
2,000.00 Thlr. verſtellen die Gründer Su e S zur öffentlichen Subſeription. a 1 


In der am 10. d. M. ſtattgehabten General⸗Verſammlung find zu Mitgliedern des Aufſichtsraths gewählt: 

Herr Stadtdireetor Raſe , 

„ Senator a. D. Angerſtein, er 
* a „ Hof ⸗Agent K. Berend, in Firma Michel Berend, 

18 „ Commerzienrath E. Eichwede, 

„ Banquier J. Gans, in Firma M. Blumenthal's Nachfolger, 
„ Coumerzienrath Sigmund Meyer, in Firma Adolph Meyer, 
„ Obergerichtsanwalt Dr. H. Müller, 
„ Commerzienrath Carl Röhrs, 
„ Conſul G Müller in Berlin, in Firma G. Müller & Co. 


Die Unterzeichneten glauben, dem Vorſtehenden nach, allen Capitaliſten die Betheiligung an dem Unternehmen auf das Angelegentlichſte empfehlen zu dürfen. 
Hannover, den 11. März 1871. 


Michel Berend. M. Blumenthal’s Nachfolger. 
Leffmann & Abr. H. Cohen. Adolph Meyer. 


ſämmtlich hier 


1 r 9 2 EN 
e 
* MR KIN ARE EUREN 9 8 


Bu e e ee eee 
. u Pe Bil eee BEN 


a 


Bedingungen der Zeichnung 


2,000,000 Thaler in 10,000 Stück Actien à 200 Thaler 


der 


Hannover ſchen | 


Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 


vormals Georg Egestorfi. 


u’ 4. Die Zeichnungen erfolgen al pari 1 
| am Donnerstag den 16. 
41 und Freitag den 17. März d. J. 9 
n den üblichen Geſchäftsſtunden a 


in Berlin bei dem Bankhauſe G. Müller & Co., 
⸗Braunſchweig = = Lehmann Oppenheimer & Sohn, 


Bremen - E J. S. Cohen, 
| | Eee J. Schultze & Wolde, 
„Breslau ⸗Schleſiſchen Bankverein, 
⸗Bankhauſe Ruffer & Co., ; 
- Göln = A. Schaafhauſenſchen Bankverein, 
⸗Deſſau ⸗Bankhauſe J. H. Cohn, 
„Dresden „H. W. Baſſenge & Co., 
Diüſſeldorf - z Leopold Ahrweiler, 
- Hamburg - - Joh. Berenberg Goßler & Co., 


der Hannoverſchen Bank, 
dem Bankhauſe Michel Berend, 

, M. Blumenthal's Nachfolger, 
Leffmann & Abr. H. Cohen, 
Adolph Meyer, a 
J. Simon Wwe. & Söhne, 


Hannover 


- Königsberg i. Pr. 


5 ⸗Leipzig Frege U., 
| = Magdeburg M. S. Meyer, 


ee ee ee 


BETEN NT e 
EEE INTERNE AN WED IDG 


- Mannheim W. H. Ladenburg & Söhne. 


2) Bei der Zeichnung iſt eine Caution von 10 Procent des gezeichneten Betrages baar oder in courshabenden Papieren zu deponiren. 1 

bet 3) Im Falle der Ue erzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction der Zeichnungen ein. Das Reſultat der Reduction wird öffentlich 
annt gemacht. g 9 

J) Für die zugetheilten Beträge werden vollquittirte Interimsſcheine gegen Einzahlung der vollen Valuta von 100 Procent unter Berück⸗ 
ſeichtigung der eventuell baar deponirten 10 Proecent ausgehändigt. Die Interimsſcheine werden baldthunlichſt gegen die Actien ausgewechſelt. 3 
2 50 Die volle Einzahlung der Actien kann vom 31. März d. J. an, muß aber bei Verluſt der deponirten Caution bis zum 8. April d. J. 5 


geſchehen. 


ee — 


— — — Ele 5 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Der Landwirkh als Staatsbürger. 


Darſtellung der Staats: und Rechtswiſſenſchaften für Landwirthe 


NUd— — — 2 —— — 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Johann Carl und Loniſe 

Amalie, geb. Lauge⸗Willm'ſchen Cheleu- 

ten gehörigen, in Lepitz und Guteherberge 
belegenen, im Hypothekenbuche unter No. 8 
5 No. 23 verzeichneten beiden Grundſtücke, 
ollen 


A von 
am 3. Juni 1821 d Sileſia 
Seen 11 Uhr, 8 F. Braun. Allemaunia, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 46 Bogen gr. 8. broſchirt 3 Thlr. 10 Sgr. imbria 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Paſſagepreiſe: 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8, Juni 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 25,½ Morgen das Ge: 
ammtmaß der der Grundſteuer unterliegen⸗ 
en Flächen der Grundſtücke und 67, 7/100 By 

der Reinertrag, nach welchem dieſelben 
ji Örundfteuer veranlagt worden, der 


Ueber die Vorzüglichkeit des vorſtehenden Buches hat ſich faſt die geſammte Fach⸗ 
preſſe und die größeren 
vielen Urtheilen derſelben ſei nur eins hier erwähnt. 


Briefporto von un 


ährliche Nutzungswertg, nach welchem das 
etztgenannte Grundſtück zur Gebäudeſteuer 


aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere dasſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau V. eingeleben 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 


D 


Näheres bei 
ſowie bei dem für 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packet ahrt⸗ 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 


wird am 24. März d. J. eröffnet und 


bevollmächtigten und conceſſionirten Auswanderun 8⸗Unternehmer 


L. von Trützſchler in Berlin, Invalidenftrafie 67. 


vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Mittwoch, 15. Mär Weſtphalia, Mittwo 5. April I 
ch, ürz S D 2 ch, 12. April 8 


do. 22. März 3 Holſatia, 
d 29. Mär 


o. x 
Erſte Cajüte Pr. Ert , 165, zweite Cajüte Pr. Ert. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Crt. . 55 


Fracht £ 2. — pro 40 hamb. Eubilfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Guter nach 


Uebereinkunft. 
d nach den Vereinigten 
burger Dampfſchi De 
Die neue Dampferlinie 


zwiſchen Hamburg und Weſtindien 
via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 


veranlagt worden, iſt noch nicht feſtgeſtellt. nach allen Häfen des Stillen Oeeans 
Der das Grundſtück betreffende Auszug und via San Francisco nach Japan und China. 


fernerhin am 24. jeden Monats ein Dampfſchiff 
der Geſellſchaſt expedirt werden; zunächſt 
ampfſchiff Bavaria, Capt. Stahl, am 24. Mär. 

75 Bornffia, Capt Kühlewein „ 24. April. 

hr Teutonia, Capt. Milo, 2. 24. Mai. . 
dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende ae 
( 


aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 8. Mär; 1871. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1778) 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
DFHandelsmanns Leopold Sommerfeld 
gu: werden alle Diejenigen, welche an bie 

3 aſſe Anſprüche als Concursgläubiger ma: | 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, i re Ans | IR 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 12, März er. einſchließlich 18 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu: | MM 
melden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an: | 
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 3 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Die Milch, 


ihr Weſen und ihre Verwerthung 


von 


Benno Martiny. 


ginnen fer 


Die Thiere werden 


perſonals auf : ; aeben. Abſtimmun 
den 26. April er., Mit über 150 in den Text gedruckten Holzſchnitten =‘ 2 
Vormittags 9 Uhr und 2 lithographirten Tafeln. Ausſtellung 1869. 


vor dem Commiſſar, Herrn . Fi 
Polko im Verhandlungszimmer No. 1 des 
22 7 ebäudes zu erſcheinen. : { 

ne Abhaltung dieſes Termins wird] 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord verfahren werden. Hi 
15 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


Er — 1 du g Auf die Wichtigkeit dieſes, in neueſter Zeit immer mehr an Bedeutung 


nicht in unſerem Amtsbez rte feinen Wohnſitz gewinnenden Erwerbszweiges aufmerkſam zu machen, fühlen wir uns überhoben; 
bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ auch iſt der Name des Herrn Autors, Verfaſſers einer vom landwirthſchaftlichen PR 
„kung einen bei biefigen Orte wobnhaſten oder Verein an der Schlei gekrönten Preisſchrift über die Behandlung des Rahms, 
üigten allen A Le: in landwirthſchaftlichen Kreiſen zu vortheilhaft bekannt, als daß es noch beſon⸗ BA 
Wer dies unterläßt, kann einen Be- derer Anpreiſungen bedürfte; unerwähnt jedoch können wir nicht laſſen, daß Bi 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht unfere geſammte Gewerbe⸗Literatur gerade über dieſen ſo gewinnbringenden 
Erwerbszweig ein ausführliches, für Producenten praktiſches, für Lehrer und 


Complet in 8—9 Lieferungen. ſhire und Vollblut 


Preis pro Lieferung 18 Sgr. . 1. 3 Kr. rhein. W. 


% des Preises 


vorgeladen worden, nicht anfechten. 


Demienigen., wenden di bier an Ve. Studirende durch ſeine erſchöpfende Behandlung glei tbehrliches B N 
. 5 g gleich unentbehrliche uch 5 
Natel Aae un e 8 woc nick aufßureiſen hat, und es und daher dieß Arbeit, welche bei unermüb- 1 


zu Sachwaltern vorgeſchlagen. üchem Fleiße mehrere Jahre in Anſpruch genommen, gewiß allgemein freudig 
begrüßt werden. 


Neuſtadt W. Pr., den 24. Febr. 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 2 In Betreff der Behandlungsweiſe des Stoffes ſei bemerkt, daß der Ver⸗ 
faſſer durchweg den Gang geſchichtlicher Entwickelung gewählt hat. In dem 


— 1. Abtheilung. (1707) 
Aothwendige Jubhaſfat ion. vorangeſchickten rein hiſtoriſchen Theile mit der älteſten Kunde von der Ber 
. Das dem Beſitzer Joſeph Niszek ge. nutzung der Milch anhebend und die allmälige Bildung theoretiſcher Anfichten PR 
HPeoörige, in Schöneck belegene, im Hypothelen. über ihr Weſen und das Eintreten wiſſenſchaftlicher Forſchungen verfolgend, PR 
8 zo a Une Der, Mo: 157° Des wird in den Spiteren naturwiſſenſchaftlichen und praktiſchen Theilen der gegen⸗ 
— er 10. Mai d. J. wärtige Stand des geſammten Molkereiweſens fort und fort an der Hand der M 
ker Vormittags 10 Uhr, Geſchichte, geſtützt auf die Ergebniſſe naturwiſſenſchaftlicher Unterſuchungen bis MW e 
im biefinen Gerichtsgebäude im Wege der in die neueſte Zeit, allſeitig erſchöpfend und kritiſch dargeſtellt. | das n 2 
Zwangs vollſtreckung versteigert und das Ur. So bietet das Buch dem praktiſchen Molkereiwirthe eine gründliche Er- 3 
Weil Aber bie 12. 01. de Zuihlags } örterung der geſammten Technik feines Betriebes, dem Naturforſcher einen W 
a a Ueberblick über die bisherigen wiſſenſchaftlichen Leiſtungen und die noch offenen FF 

Lücken auf dieſem Gebiete, dem Kulturhiſtoriker einen Reichthum leitender in! 


— 


0 


Vormittags 11 Uhr, 


Zucht Vieh. 


Auf dem Graäͤflich 


Montag, den 1. Mai cr., 


die Auction von 7 
Huah Aylmer Esg. Norfolk 


Verkauf geftellt. Specielle Verzeichniſſe werden auf Verlangen derſandt. 
wenſtein Oſtpr., nädfte Bobnftation Wöterkeim Oſtpr., 


IIHBIUS FLEISCH-EXTRACT 


8 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detnil-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf 5 


a Thlr. 3. 5. Sgr. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft 


& Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 
Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich 


Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, 
[Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetalaff, 

Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe 
W. L. Neuenborn. 2 


Auction. 
zu Egloffſtein ſchen Dominium Sill⸗ 


pen 1. Mala Vormittags 10 Uhr, 

prungfähigen Bullen im Alt 14 bis 1 

mit Minimalpreiſen eingeſetzt und 5 Vorbehalt des Aicha Bit 

von Shorthorn Stier Prince Hopewell“, gezüchtet durch 
England, prämiirt auf der Königsberger 


Vollblut York 
werden 2 — 


9 Loe⸗ 
ud: Bahn. 


Einige jüngere Bullen werden auf Verlangen ab egeben. 
Suffolk Porkſhire Kreuzungs⸗Eber und Saufertef 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischb 


e zu 
derjenigen aus frischem. Fleische, Bereitung 


und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 


tärkung für Schwache und 


Kranke. 
Medaille, Havre 1868. 


½ engl. Pfd.-Topf 

a Thlr. 1. 20 Sgr. 
Nur ächt wenn je- 

— der Topf neben- 
stehende Unter- 
schriften trägt. 


im engl. Pfd. Topf 1/g engl. Pfd.-Topf 
a 27½ Sgr. a 16 Sgr. 
— 


Herren Rich. Dühren 
693 


d 1 diese Waare und ist 
denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 


G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A, Fast, F. E. 
Albert Meck, Albert 


im 33 Gerichtsgebäude verkündet werden. 
8 


eträgt der Nutzungswerth, nach wel: i gleicher Vollſtändigkeit bisher noch nicht zuſammengeſtellter Nachweiſe. I N YR TEN RN — 

5 > Bene zur Gebäudeſteuer vers Den Preis des Werkes iſt die Verlagshandlung 1 geweſen 8 niedrig IM | y y | en 
e nd zu b als es bei der Fülle des in großem Formate zufammengedrängten 14 . 

& Fi Seal, 5 50 enden ß A Stoffe be der, großen Anzahl N 5 9 Lithographien, ale 55 ANGLO-S WISS CONDENSED 3 em 9 (Schweiz.) 

andere daſſelbe angehende A ee bei der geſammten Ausſtattung des Buches in Papier und Druck überhaupt WA A. 3 MED AILLE 2 5 au Zu 

können in unſerem Geſchäftslokale eingefehen | % möglich war. a “ Arg ten ie Anne, 


werden. 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 4 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel | ERER 
tend zu machen haben, werden hierdurch aufs | mem 
. efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
3 Pracluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗“ 
mine anzumelden. 


Lieferung 1 und 2 ſind bereits erſchienen und können durch jede 
Buchhandlung bezogen werden. 


8 
— 
2 


E 


© zum 


* 


Stand der Lebeusverſicherungsbank f. D. * be 


Schoͤneck, den 8. Februar 1871. 


n versehen ist. 
und Apotheken. Detailpreis für ganz 


Inzig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 


Kinder (Säuglinge) empfohlen. 


Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 


Zu haben in Colonialwaarenhandlungen 


Deutschland 
1, Büchse 12 ½ Sgr. 


beziehen bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Richd, 
2 Engros-Lager für Liebig’s Fleisch-Extract in Danzig. (9618) 


zu Gotha. 


geb! der Berficherten 36,409 Perſonen. 
erficherungsfumme 68,056,700 Thaler. 


Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. N|pühren & Co 


8 Der Subhaſtations richter. (379) 
ie Neuſetzung eines Kochheerdes und 
eparatur⸗Arbeiten in dem K. 


andere 55 fonds 12,000,000 
5 orſthauſe Mattenblewo auf 80 % veran⸗ Banffon N 5 92 
ſchlagt, ſoll in Submiffion verdungen werden, Dividende Prozent. 


unweit 


und ſteht hierzu Termin auf 
Monte, den 20. März e. 
7 oimittags 10 Uhr 
im Büreau des Unterzeichneten (Mottlauer⸗ 
gaſſe 15) an, woſelbſt Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen eingeſehen werden können. 
Danzig, den 9. März 1871. 


Der Bau⸗Inſpector 7 

— Nath. (1655) 
Zur gefälligen Beachtung. | 
Loyoner chem. Runftwafhanftalt 


Verſicherungen werden vermittelt durch den Agenten 


Albert Fuhrmann, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28 in Danzig. 


1) Elementar- 


2 


(801) 


Rudolph Hertzog, Berlin, 
beehrt sich ergebenst mitzutheilen, dass, 


unbeeinflusst durch den Krieg, eine 
ausserordentlich grosse und mannigfal- 


Aufgenommen 


Ausführliches 
Buch- und Musik 


Neue Academie der | 
Tonkunst 


in Berlin, Grosse Friedrichsstrasse 94, 
Am 1. April beginnt der neue Cursus: 
2) Methodik, 3) Pianoforte, 4) Solo und 


Cborgesang, 5) Violine, 6) Violoncello, 9 Tho“ Wilson Sons & Co., 


|| Partitur und orchestrales Clavierspiel, 8 


Gesanglehrern und Lehrerinnen. 


Schülerinnen. Auswärtige finden gute Pen- 
sionate in unmittelbarer Nähe der Anstalt, 


den Unterzeichneten zu beziehende Pro- 


Dampfer-Verbindung 
Hull Danzig. 


In Hull ladet A. I. Steamer Süppho 
Abgang Freitag, den 17, März, pP 
Güteranmeldungen bei 


den Linden. 


und Compositionslehre, 


Hull, und 


i Quartettklasse, 9) Orchesterklasse, 10) Ita- N R 
lienisch, 11) Declamation. F. 6. Reinhold, 
Mit der Academie steht in Verbindung Danzig. 
ein Seminar, : a Umſtände halber it ein großer 
aur speciellen Ausbildung von Clavier- und | ma agoni 


Schüler und 


Concert. Flügel 

mit Gifenplatte und Ver preitzung für den 
Isar billigen Preis von 150 Thlr. Hyd 
eteräburg, Zimmer No. 7, zu verkaufen. 
dl r Damen des Waterländ- 


on den geehrten l 
V Frauenverelns zu Danzig und Weichſel⸗ 


werden 


enthält das durch die 
Handlungen und durch 


von Herzen daß Jeder 


B i 70 2 2 2 2 .. 2 8 5 4 
der SB, Once, Marder, fonie ale an. ge Collection von Neuigkeiten für die A|“: , nk der rw. Sten lies Zee J ene Sabin 
2 rten Han “hi 3 s ‘ . 
far In ee n Frühjahr. und Sommer -Saison auf seinen Prof. Dr. Theod. Kullak, Egge {ass 10 ber een e De 
Eäcilie Marx, Wwe. Dank und verſichere, 


inländischen versteuerten und Transito- 
Gros-Lagern seines Verkaufshauses 15. 
Breite Strasse zur gefälligen Ansicht so 
eben ausgelegt worden. ac 


Dr. Riemann's Ruthenium, 


ur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, 

= Wagen und Gautverbärtungen, a Aiacon 5 
„empfiehlt die Niederlage von Toilette 
rtikeln, Parfümerien u. Seifen von 


Albert Neumann, 
13464) Langenmarkt 38. 


nino ſoll ſch 


Wachholderbeeren 


hat noch billig abzugeben 


Offerte. 
Ein höch 4 fine weis Wolle, 

n t 8 . 
gang Verholdſcheaaſſe) Anm“ Sir, 7, dert, w. 


von uns die forgende Liebe edler Frauen zu 
ipägen weiß 
oudeville, den 27. Februar 1871. 
In Verttetung des Reg.⸗Comm. 
Br. v. Schroetter, 
Oberit-Lieutenant. 


(1703) 
Max Bellmann 
in Neidenburg. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


Staaten 1125 Briefe zu bezeichnen: „pr. Ham⸗ : 


Cabello, Curacao, Colon, Santa 


— — . —— 4 


F u 


— 


